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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

49. Jahrgang Züric/t, 15. ,/oIt 1946 He/t 29

Srr
glüthüdjt

Ißaurr

MATTHIAS CLAUDIUS

Sßivaf ber 93auer, vivat I;o(fy!

3bv fel;t eö mit nidjt Ott.

3<b I>at>c ntcfjfß unb bin wobl bod)

ein grofjer, reidjer Sftann.

grub morgens, wenn bec îott nod) fäüf,
@eï>' id), vergnügt im ©inn,
©ïeicE) mit bent Sftebet 'naus aufs gelb

Unb pflüge butd) ifm t;in.

3>nbeffen fîeigf bic ©onn' ^etouf

Unb ftbeittef I;cll bob«'.

3fl fo was oud) ju Selb jtt fottf',
Unb bot bec .König mehr?

Unb wenn bie junge ©oot aufgebt,

SBenn fte nun $b"n fd)iebt,

Sßenn fo ein gelb in Rotten (lebt,

Sfßenn ©ras gemäbet ifl —,

O wer bas nidjt gefeben b»t,

©er bot beb nidjt Sßerflanb.

SJÎan trifft ©Ott gteicbfam «uf ber 3ot,
SOîif ©egen in ber .fjaub.

SKir mod)f ber 23öfe teine Sitôt.

3<b brefd) ibn fdjief unb trumm

Unb pflüg' unb bou' unb grab' itjn tot

Unb mäb' ibn um unb utn.

@ib, bob mein ©obtt bir aud) vertrau',

fffieit bu fo gnäbig bift.

Sieb ibn unb gib ibm eine grau,
Sffiic feine SOlutfer ifl.

((§troaè cjefürjt)
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49. ^ak?-KanK ^ÜT'ic/r, ^Z. /it/i ^9^6 //e/ê L9

Zer
glückliche

Gsurr

Vivat der Bauer, vivat hoch!

Ihr seht es mir nicht an.

Ich habe nichts und bin wohl doch

ein großer, reicher Mann.

Früh morgens, wenn der Tau noch fällt,
Geh' ich, vergnügt im Sinn,
Gleich mit dem Nebel 'naus aufs Feld

Und pflüge durch ihn hin.

Indessen steigt die Sonn' herauf

Und scheinet hell daher.

Ist so was auch zu Geld zu kauf',

Und hat der König mehr?

Und wenn die junge Saat aufgeht,

Wenn sie nun Ähren schießt,

Wenn so ein Feld in Hocken steht,

Wenn Gras gemähet ist —,

O wer das nicht gesehen hat,

Der hat des nicht Verstand.

Man trifft Gott gleichsam auf der Tat,

Mit Segen in der Hand.

Mir macht der Böse keine Not.

Ich dresch ihn schief und krumm

Und pflüg' und hau' und grab' ihn tot

Und mäh' ihn um und uin.

Gib, daß mein Sohn dir auch vertrau',

Weil du so gnädig bist.

Lieb ihn und gib ihm eine Frau,

Wie seine Mutter ist.

(Etwas gekürzt)
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